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Aktionstag Senioren und „Junge Gruppe“

Der Landesverband der GdP. hatte zum 19.04.2005 zu einem Tagesseminar zum Thema „Das Methusalemkomplott “ (nach dem Buch von Frank Schirrmacher) Mitglieder der Jungen Gruppe und der Ansprechpartner für Senioren nach Sprockhövel eingeladen. Für die Kreisgruppe Steinfurt nahm der Kollege Wolfgang Schulz teil und berichtete, dass nach der obligatorischen Begrüßung der Anwenden ein kurzer Bericht des Vorsitzenden der Senioren kurz über die aktuelle Gewerkschaftspolitik und die Aktivitäten, sowie die von der Regierung geplanten Maßnahmen folgte.

Zum Thema wurde dann ausgeführt, dass es den Anschein habe, dass sich ein Generationenkonflikt zu entwickeln beginne. Die Erkenntnis, dass Geld nicht alles ist, macht sich breit. Aber es ist wichtig, dass die Generationen untereinander Kontakt aufnehmen. Im Allgemeinen sind es nur Missverständnisse. Es ist deshalb wichtig, in Verbindung zu einander zu treten. Gegenseitig sollten Erfahrungen ausgetauscht und neue Ziele formuliert werden. Zuvor hatte der Vorstand der GdP. Alle Parteien zu einer Podiumsdiskussion eingeladen Es wurde aber dann abgesagt.

Zu den Regierungsvorhaben:   Zur Zeit steht im Vordergrund die Diskussion über die Neugestaltung des Tarifsrechts im öffentlichen Dienst, die dann wirkungsgleich für die Beamten übernommen wird. So wird in der Zukunft das Endgehalt sinken. Arbeitszeitverlängerungen werden kommen. Weiter sollen Erfahrungs- und Entwicklungsstufen eingeführt werden. Die Struktur zur Reform besteht aus Grundbezahlung und Zulagen, wie Nebenzulagen, Funktionszulagen und Erschwerniszulagen.

Weiter sei wohl beabsichtigt, eine Wachpolizei (ab 18 Jahren) und einer 12-wöchigen Ausbildung einzuführen. 

Zur Neugliederung und der Umsetzung der Beschlüsse der sog. Scheukommission konnte berichtet werden, dass die Reduzierung oder Abschaffung der Mittelbehörden, Einführung der Zweistufigkeit, d.h. den Verzicht auf die Bezirksregierungen als Mittelinstanz, sowie Umgliederung der Kreispolizeibehörden geplant werde. Auch auf das Problem der geringen Einstellungen zum Verhältnis der ausscheidenden aktiven Kollegen wurde angeprangert. 

Zu den Terminen wurde darauf hingewiesen, dass am 18.10.2005 die Landessenioren-Konferenz durchgeführt werde.

Personalien:

Mit großer Mehrheit wählten die Mitglieder des Landesbezirksbeirats der Gewerkschaft der Polizei in NRW, das höchste Gremium zwischen den Delegiertentagen, heute in Sprockhövel den bisherigen 

Stellvertreter, Polizeioberkommissar Frank Richter (45) aus Mülheim zum Nachfolger des zum 31. August dieses Jahres aus Altersgründen ausscheidenden GdP-Vorsitzenden Werner Swienty. 

Der geschäftsführende Landesbezirksvorstand hatte sich zu den vorgezogenen Wahlen entschlossen, um in politisch schwierigen Zeiten die bei Amtswechseln 

möglichen Reibungsverluste zu vermeiden:  Wir stehen vor wichtigen Entscheidungen, vor gravierenden Veränderungen der Polizei. Um so wichtiger ist es, dass die GdP Kontinuität zeigt und verlässlicher Gesprächspartner der Politik bleibt, sagte Swienty. 

Frank Richter betonte, dass sich die GdP jetzt und in Zukunft einmischen werde, wenn es z. B. um die Diskussion und Umsetzung des Scheu-Berichtes gehe oder um die nach der Landtagswahl im Mai anstehenden Koalitionsverhandlungen: Wir stehen als GdP vor großen und schwierigen Aufgaben. Die Personalsituation der Polizei, die finanzielle Lage des Landes, die damit verbundenen Sparmaßnahmen im öffentlichen Dienst, all dies wollen wir weiter in Kontinuität in unserem Sinne beeinflussen und mitgestalten. 

Die Mitglieder des Beirats waren sich einig, dass in politisch schwierigen Zeiten die Kräfte der Gewerkschaft der Polizei zu gemeinsamer Stärke gebündelt werden müssen und sprachen Frank Richter ihr Vertrauen aus. 

Hinweis:

An der diesjährigen DGB-Kundgebung zum 1. Mai im Stadtparkrestaurant in Rheine wird auch wieder ein Vertreter der GdP teilnehmen.

Euer

Ansprechpartner für Senioren

-Jo. Paschke-

Auch wir GdP-Pensionäre werden aktiv alles daran setzen, um weitere Nachteile für Polizeiberuf zu verhindern.

Aktiv zu sein ist auch eine Aufgabe der Pensionäre!
















